
 

 

BRIEF AN DIE STAKEHOLDER 
 

Angesichts der großen Unsicherheit weltweit, die vor allem auf den Krieg 
zwischen Russland und der Ukraine zurückzuführen ist, veröffentlichen wir in 

Kürze den 17.  
 

Nachhaltigkeitsbericht des Lucart Konzerns, der zum ersten Mal von einer 
Drittpartei zertifiziert wurde.  

Zu den dramatischen Folgen der Pandemie kommen leider noch die Folgen 
eines unerklärlichen Krieges im Herzen Europas hinzu, dessen Auswirkungen 

auf die Wirtschaft und die internationalen Beziehungen bereits jetzt in ihrer 

ganzen Tragik sichtbar sind und auf Dauer nachwirken werden. 
 

Im Jahr 2021 haben wir vor allem im zweiten Halbjahr, in dem sich die 
Wirtschaft stark erholte, eine Neugewichtung der Nachfrage zwischen 

Konsumgütern und Produkten für den Außer-Haus-Markt verzeichnet. 
Allerdings wurde das Jahr durch den rasanten Anstieg der Rohstoffpreise, 

sowohl von Faserstoffen als auch von Zusatzstoffen und die regelrechte 
Explosion der Energiepreise im letzten Quartal 2021, die durch den Ausbruch 

des Konflikts in der Ukraine im ersten Quartal 2022 noch verschärft wurde, 
geprägt.  

 
Die makroökonomischen Rahmenbedingungen in den Bereichen Rohstoffe und 

Energie veranlassen uns, die bereits in den letzten Jahren eingeleiteten 
Maßnahmen, die darauf abzielen, in die Kreislaufwirtschaft, die Produktion und 

die Energieeffizienz, die Eigenproduktion und den Bezug von erneuerbaren 

Energien sowie die Markt- und Produktdiversifizierung zu investieren, weiter 
voranzutreiben. Dabei steht der italienische Recovery Plan (PNRR), zu dem wir 

mehrere Projekte vorgestellt haben, im Mittelpunkt.  
 

Ich denke dabei gerne an die ökologischen und wirtschaftlichen Ergebnisse 
unseres Natural Projekts, das mehr als 10 Jahre nach seinem Start durch die 

Errichtung einer Anlage zur Granulierung von Kunststoff- und Aluminium-
Reststoffen aus dem Recyclingprozess von Getränkekartons aus Tetra Pak® in 

unserem Werk in Borgo a Mozzano vollendet wurde. Das Projekt setzt 
europaweit den Maßstab für die Kreislaufwirtschaft und ist ein Beispiel dafür, 

dass es mithilfe von Innovation, Kreativität und der Entwicklung von 
Partnerschaften möglich ist, hochwertige Qualitätsprodukte auf den Markt zu 

bringen, die wirklich umweltfreundlich sind und der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Unternehmens und der Gebiete, in denen es tätig ist, zugute 

kommen.  



  

Was den Energieverbrauch anbelangt, haben wir 2021 im Werk Porcari eine 

hocheffiziente Kraft-Wärme-Kopplungsanlage in Betrieb genommen, die der 
bereits 2020 im Werk Borgo a Mozzano installierten Anlage gleicht. Diese 

Anlagen entsprechen dem neuesten Stand der Technik zur Selbsterzeugung 
von Strom und Wärmeenergie und ermöglichen es uns, die 

Produktionseffizienz zu verbessern und gleichzeitig die Emissionen in die 
Atmosphäre zu reduzieren. Zudem sind sie für die Nutzung von 

umweltfreundlichen Brennstoffen wie Wasserstoff und Biogas geeignet.  
Gemeinsam mit Enel X haben wir außerdem die Installation einer großen 

Photovoltaikanlage im Werk Borgo a Mozzano, die im September 2022 voll 
betriebsbereit sein wird, beschlossen und planen ähnliche Lösungen für alle 

unsere Produktionsstätten.  
 

Unser Engagement für den Umweltschutz zeigt sich auch in der 
kontinuierlichen Verbesserung der entsprechenden Kennzahlen. Seit 2014 

haben wir die spezifischen CO2-Emissionen um 14,9% und die NOX-

Emissionen sogar um 47% reduziert. Im Vergleich zum Jahr 2014 haben wir 
den spezifischen Energieverbrauch um 13,2% gesenkt und 80% der 

anfallenden Abfälle der Wiederverwertung zugeführt. Im Vergleich zum 
Jahr 2013 ist der spezifische Wasserverbrauch um 23,3% gesunken. 

 
Zu guter Letzt kann ich Ihnen mitteilen, dass wir unser Ziel, ausschließlich 

recycelbare und/oder kompostierbare Verpackungen zu verwenden, bereits 
erreicht haben und daran arbeiten, den Anteil der Verpackungen, die aus 

erneuerbaren Materialien (79 %) und ganz oder teilweise aus recycelten 
Rohstoffen bestehen, zu erhöhen. 

 
In der Hoffnung, dass die europäischen Regierungen in der Lage sind, neue 

energiewirtschaftliche Lösungen zu finden, um die hohen Energiekosten sowohl 
für Unternehmen als auch für Haushalte zu mindern, werden wir auch im Jahr 

2022 entschlossen an der technologischen Modernisierung unserer Anlagen, an 

der Entwicklung umweltfreundlicher Produkte, die den steigenden 
Anforderungen der internationalen Märkte entsprechen, und an der 

Verringerung sämtlicher von unseren Produktionsanlagen ausgehenden 
Umweltfolgen arbeiten. Wir tun dies, indem wir allen Interessengruppen 

zuhören und den Dialog mit ihnen suchen, ohne dabei unser Ziel aus den 
Augen zu verlieren, einen Mehrwert für alle zu schaffen.  
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